
Liebe Stifterinnen und Stifter,

Die Welt ist im Wandel – politische Machtverschiebungen, 
gesellschaftliche Polarisierung und globale Krisen fordern 
unser gemeinsames Handeln heraus. Besonders die dyna-
mische Neuausrichtung der US-Politik stellt Europa und 
auch den Jugendaustausch vor neue Aufgaben. Gerade 
jetzt kommt dem transatlantischen Verhältnis eine beson-
dere Bedeutung zu. Es braucht nicht nur politische Strate-
gien, sondern vor allem menschliche Begegnungen, die 
Verständnis und Vertrauen schaffen.

AFS mit seinen Wurzeln im deutsch-amerikanischen Ju-
gendaustausch, leistet hierzu seit Jahrzehnten einen wert-
vollen Beitrag. Ein Austauschjahr ermöglicht Jugendlichen, 
andere Kulturen hautnah zu erleben und dabei Toleranz, 
Offenheit und Respekt zu entwickeln – Werte, die heute 
mehr denn je gebraucht werden. Für Gastschüler:innen 
ebenso wie für Gastfamilien entsteht so ein Raum für ech-
tes Miteinander. Daher wollen wir mit der AFS-Stiftung 
weiterhin Stipendien an Jugendliche vergeben und Projekte 
des Vereins unterstützen, um mit Dialog und Verständigung 
an einer offenen und solidarischen Welt mitzuwirken. Wir 

freuen uns über jeden, der uns hierbei unterstützt. Und sagen 
DANKE an alle bisherigen Supporter:innen.

Mit herzlichem Gruß für den Stiftungsrat

Dr. Oliver Hartmann (Südafrika 1989)

WIR DANKEN FÜR EUER ENGAGEMENT

Brücken stärken
in bewegten Zeiten

Der Buchwert der AFS-Stiftung weist zum 31.12.2024 ein Grundvermögen von 683.307,49 Euro auf. Im Helga-von-
Hoffmann-Vermögen verfügt die Stiftung über ein Stiftungskapital in Höhe von 153.457,22 Euro, während sich der 
Blankenburg-Fonds auf 38.940,70 Euro beläuft. Somit liegt das Gesamtvermögen bei 919.544,78 Euro. 

Seit Beginn der Stiftungsaktivitäten bis einschließlich zur NH25 wurden Stipendienmittel in Höhe von 185.300,00 Euro 
sowie Projektmittel von 332.997,30 Euro ausgeschüttet, also insgesamt 518.297,30 Euro. Auf diesem Wege konnten 
bislang 100 Stipendien an gesellschaftlich engagierte Jugendliche vergeben sowie 24 zukunftsweisende AFS-Projekte 
gefördert werden. 

ZAHLEN & FAKTEN

Stiftungsaktivitäten 

Stifter-Information der AFS-Stiftung für Interkulturelle Begegnungen • Ausgabe 2025

... 2012	 Ausbau Schularbeit 

  2013	 Gastfamilien-Kampagne

  2014	 Kaliningrad-Austausch

  2015	 Alumni-Tag

  2016	 Geflüchtete

  2017	 China-Projekt

  2018	 Ehrenamtstagung 

  2019	 Vertriebstagung

  2020	 Digitale Veranstaltungen

  2021/22 Projekt: Diversität bei AFS

  2022	 Ehrenamts-Kampagne

  2023	 Gastfamilien-Kampagne

  2023	� Senatsempfang 

zum AFS-Jubiläum 

  2024	� Pause, da im Vorjahr 

zwei Förderungen

  2025	� BAM! Fortbildung für 

Ehrenamtliche

Bisher realisierte AFS-Projekte

und Förderungen (Auszug)



IN GEDENKEN & FÜR DIE ZUKUNFT 

Die Stipendien der AFS-Stiftung 

Finnja Demma‘Indo, HvH-Stipendiatin, 
Ecuador 2024/25

„Kommunikation ist auch ein sehr großes Thema in meiner Gast-
familie. Hier spricht man über alle Probleme und Gedanken, die man 
gerade im Kopf hat. Wenn ich nicht mit ihnen rede, denken sie, dass 
ich ihnen nicht vertraue und nicht mit ihnen reden möchte. Daran 
musste ich mich erstmal gewöhnen ... Dann ist Schule noch eine 
große Sache, an die ich mich sehr gewöhnen musste. 

Die Schüler waren sofort alle an uns Austauschschülern interessiert 
und wollten uns alle begrüßen. Sie waren sehr offen und neugierig 
und redeten viel mit uns und als sie gesehen haben, dass wir noch 
nicht viel Spanisch konnten, waren sie sofort bereit, es uns so schnell 
wie möglich beizubringen. Es ist eine sehr positive Erfahrung und 
ich habe mich sehr darüber gefreut ... Was ich hier gelernt habe: dass 
ich aus meiner Komfortzone manchmal weiter herauskommen muss, 
als ich dachte. Ich musste viele Dinge akzeptieren und ich habe sehr 
viel über mich selbst gelernt und entdeckt in den letzten Monaten.“

Unsere Stipendien richten sich an engagierte und finanziell bedürftige Jugendliche 
und erinnern dabei an großartige Persönlichkeiten aus den ersten Jahrgängen von 
AFS: Helga von Hoffmann (USA 1950/51) und Jürgen Blankenburg (USA 1952/53. 

Der Jahrgang 2024/25 hat die Koffer zuhause wieder ausgepackt, da ihr Auslandsjahr schon wieder beendet ist. Die 
Jugendlichen blicken auf zahlreiche bedeutende Erlebnisse sowie interkulturelle Erfahrungen zurück. Sie hatten die 
Möglichkeit, eine neue Kultur zu entdecken, neue Freundschaften zu schließen, die sie hoffentlich noch lange begleiten 
werden, und haben sich Herausforderungen gestellt, wodurch sie persönlich gewachsen sind. Teil einer anderen Familie 
zu werden und sich auf Unterschiede sowie Neues im Alltag einzulassen – tolerant und aufgeschlossen – öffnet den Blick 
und schult für das Leben. Dies berichtet auch Finnja, die ihr Austauschjahr in Ecuador verbracht hat: 

Lina Kapahnke, Blankenburg-Stipendiatin, 
Philippinen 2024/25

„Es war eine Erfahrung, die mir gezeigt hat, wie sehr sich die 
philippinische Kultur von der deutschen unterscheidet, aber 
gleichzeitig so viele Elemente der Freude und Gemein-
schaft miteinander verbindet. Es gibt viele Dinge, die mir 
hier leichter fallen als in Deutschland. Die Offenheit der 
Menschen und die lockere Atmosphäre in vielen Bereichen 
des Lebens haben mir geholfen, mich schnell einzuleben. In 
der Schule fühle ich mich mittlerweile sehr wohl, da der 
Austausch und die Zusammenarbeit mit meinen Mitschü-
lern eine große Unterstützung bieten. Eine der wertvollsten 
Lektionen, die ich von der philippinischen Kultur gelernt 
habe, ist der starke Familienzusammenhalt und die Gast-
freundschaft.“



Elijanah Heims, Blankenburg-Stipendiatin, 
Italien 2024/25

„Ein Auslandsjahr gibt einem unzählige Möglichkeiten über sich 
hinaus zu wachsen. Man hat nicht nur Möglichkeiten, sondern 
auch Schwierigkeiten. Man fängt an über sich und andere Men-
schen ganz anders zu denken. Man erweitert nicht nur seine 
Sprachkenntnisse oder tauscht seine Instas aus. Ich denke, dass es 
wirklich prägend und wichtig ist …

An dieser Stelle möchte ich mich noch einmal ganz herzlich bei 
Ihnen bedanken, dass ich hier sein darf und möchte Sie bitten diese 
Möglichkeit auch weiterhin aufrecht zu erhalten, um jungen Men-
schen einen ganz besonderen Blick nicht nur in ein anderes Land 
und eine andere Kultur zu geben, sondern einen anderen und neuen 
Blick auf sich selbst.“

Was bleibt, wenn wir uns auf die letzte Reise machen? Mit einer Vermächtnisspende 
kann AFS langfristig unterstützt werden und du kannst dich nachhaltig für eine fried-
vollere Welt einsetzen. 

Unsere Nachlassbroschüre bietet Einblicke wie du AFS in deinem Testament oder auch 
im Falle einer eigenen Erbschaft bedenken und deine Werte weitergeben kannst. Ger-
ne schicken wir unsere Broschüre zu und besprechen mit dir in einem vertraulichen 
Gespräch deine ganz persönlichen Vorstellungen und Möglichkeiten. Elke Sager freut 
sich über eine Nachricht an zukunft-spenden@afs.de oder unter 040/399222-1975.

Chancen hinterlassen

Hilf uns Gastfamilien zu finden! 
Mehr dazu unter: www.afs.de/gastfamilienprogramm

Argentinien  	 4
Brasilien 	 6
Chile  	 2
Costa Rica  	 3
Dänemark 	 1
Dom.Republik 	 1
Ecuador  	 4
England 	 2
Finnland 	 4
Frankreich 	 2
Irland 	 6
Italien  	 5
Japan 	 1
Kolumbien 	 1
Malaysia 	 2
Norwegen 	 4
Panama 	 4
Paraguay 	 1
Russland 	 1
Schottland 	 1
Schweiz 	 1
Südafrika  	 1
Uruguay 	 1
USA 	 21
GESAMT	 79GESAMT	 79

Woher kamen 
und wohin 
gingen die 
Stipendiaten?

Bosnien-Herzegowina 	1
Brasilien 	 3
Frankreich 	 2
Honduras 	 1
Kolumbien 	 2
Panama  	 1
Portugal  	 1
Russland 	 1
Serbien 	 4
Südafrika 	 1
Ungarn 	 1
USA 	 1
Vietnam  	 2
GESAMT	 21GESAMT	 21

Chancen hinterlassen
 Dein Erbe für eine friedvollere Welt



Die AFS-Stiftung unterstützt zentrale AFS-Themen und in-
novative Projekte des Vereins, die im Sinne der AFS-Mission 
interkulturelles Lernen, Toleranz und Verantwortungs-
übernahme fördern. 

Die AFS-Stiftung hat in diesem Jahr eine beachtliche Un-
terstützung für die ehrenamtliche Arbeit unseres Vereins 
geleistet: Mit einer Summe von 17.000 Euro förderte sie die 
nationale Weiterbildungsveranstaltung BAM! für unsere 
engagierten Ehrenamtlichen. Diese Förderung hilft uns, 
den Ehrenamtlichen kostenfreie Fortbildungen anzubieten, 
als ein herzliches Dankeschön für ihr unermüdliches Enga-
gement für AFS. Gleichzeitig dienen diese Formate als  
Sicherung unserer Qualität in den Programmformaten. 
 
Im Juni 2025 fand die zweite Ausgabe des neuen Fortbil-
dungsformats BAM! vom 6. bis 8. Juni in Bonn statt. Nach 
der „Constanze-Ära“ wurde dieses Event optimiert, um 

Für Rückfragen zur AFS-Stiftung und zu Möglichkeiten der Unterstützung stehen der Stiftungsrat (Jan Pörksen, 
Anne Riethmüller, Maike Denk und Dr. Oliver Hartmann) sowie Anja Hellwig in der AFS-Geschäftsstelle zur Verfügung: 
stiftung@afs.de, Tel. 040 399222-34, www.afs.de/afs-stiftung
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AFS WEITERENTWICKELN UND ZUKUNFTSFÄHIG AUFSTELLEN

Projektförderung der 
AFS-Stiftung 2025

unseren Ehrenamtlichen eine Plattform für Bildung, Aus-
tausch und Motivation zu bieten. Der Name BAM! steht 
genau dafür und beschreibt das Ziel des Wochenendes: 
Menschen zusammenzubringen, zu stärken und zu inspi-
rieren. Das Format wurde bewusst leicht angepasst, um 
noch mehr Raum für Lernen und Vernetzung zu schaffen. 
Auch internationale Ehren- und Hauptamtliche aus ver-
schiedenen Partnerländern wie Polen, Italien, Island,  
Serbien, Slovakai und den USA nahmen an diesem Wo-
chenende teil. Von Freitagabend bis Sonntag konnten die 
Teilnehmenden in verschiedene Themen-Workshops ein-
tauchen, ihr Wissen vertiefen und neue Impulse für ihre 
ehrenamtliche Arbeit mitnehmen. Dabei konnten Erfah-
rungen geteilt, Fragen gestellt und wertvolle Kontakte  
geknüpft werden. Es war ein inspirierendes Wochenende 
für die rund 120 Teilnehmer:innen. 


